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Heutige Verlustliste
der Amerikaner

vslsheviki erkläre,:
"UriegszttZtand mit

den Ver. Staaten
ankees erstürmen

Verlustliste weist 132 Namen auf.
Im Kampfe gefallen sind 27 Mann;
vermißt werden 35;, schwer dcrwun
det wurden 80; ihren Wunden erle

ranzösen stcheii an

tl .CD iseundAisne emDWbeiFismc!.;-v a VV .

Eine Anzahl Feinde gefangen genommen; öiesc

bestätigen öie ZNelöung, daß öie Garöe von l

öer vesle zurückgezogen ist .
'

Fliegerleutnant Putnam besiegt 1l. Gegner

Kreis un, 'on wirö enger; der Feknö richtet
wett hn. 'r jetzigen Front Vertelöigzzngs-V- e

r stellungen ein
,., ''.'''

Die Stadt Mert fällt den Briten in öie Hanöe

Eine A'nzahk 5!ebraskaer, Foiva
nnd Missonrier stehenauf der

, selbe verzeichnet.

Wastimgton, 23. Aug. In zwei
Sektionen wurde heute die amerika
nlsche Verlustliste herausgegeben. Die
erste Liste weist 128 Namen aus. Ge
fallen sind 21 Mann; vermißt wer
den 37; fchwcr verwundet wurden
23; ihren Wunden erlegen sind 24;
Unfällen erlege oder an anderen
Ursachen gestorben sind 2; bei 16
konnte die Schwere der Verwundung
nicht festgestellt werden.- - ' '.'

Unter den Gefallenen befinden sich

Sergeant ' Harold W. Roß, Des
MoMjes, Fa., und Miles W. McNeth.
Des Moines, Ja.

Einein Unfall erlegen ist unter an.
deren Charles P. Harris, Coin, Ja.

Zu den Schiocrverwundetcn zählt
Robert L. Daugherty, Oran, Mo. Zu
denjenigen, bei denen die Schwere
der Verwundung nicht festgestellt
werden konnte, gehört Virgil R.

Pearson, Shenandoah, Fa.
Vermißt werden unter anderen

Korporal Erlieft A. Parker, Ollim.
by, Fa., und Fred Jaggy, Boone,

a.'
Die zweite Sektion der heutigen

Siinbirks statt.' wo die Sovictarmee
ihren Vorma.'sch auf das Dorf
Vvry begann. -

' Londoner Bericht.
London, ,LJ. Aug. Die Alli.

ierten Truppen an der Ussuri Fluß
Front nördlich von Wladivostok,
dnrch den Feind an Zahl überlegen,
wurden gezwungen, sich nach schwe

ren Kämpfen zurückzuziehen, sagt
eine Depesche an die Daily Mail
von Harbin,- - datiert Mittwoch.

gen find 18; ein Mann ist einem Un.
falle erlegm; 11 smd an Krankheit
tcn gestorben: bei 10 konnte die

Schwere der Verwundung nicht fest
gestellt werden. Unter den Schwer
verwundeten befinden fi: Mayo E,

Taggart, Snyder, Mo., und Rein,
hard F. Poppelmeier, Gerald, Mo,

An Krankheit gestorben ist unter
anderen Raymond A- - Garland, Ger
mantown, Nebr.

Zu denjenigen, bei denen die
Schwere der Verwundung nicht, fest

gestellt werden konnte, zählt William
E. Patience. Jmogene, Ja.

Zu den Vermißten zählt auch Leut
nant Clifford A. McClvain, Albany,
Mo. ;;;

Verlustliste dcö Marlnckorps.
,"Tie Verlustliste des Marinckorps
weist heute 72 Namen auf. Im
Kampfe gefallen sind 3; ihren im

Kampfe erhaltenen Wunden erlegen
sind 4; an Krankheit gestorben ist 1;
schwer verwundet wurden 10; bei 49
Verwundeten konnte Schwere der

Verwundung nicht festgestellt werden;
Unter den Schwerverwundeten be.

vermißt werden 6.
finden sich: George Chaffey, He.

bron, Neb.; Korporal .Daniel Amos,
Nevada, Mo. ,

Zu denjenigen, bei welchen die

Schwere der Vcrlvundi.ig nicht fest,

gestellt werden konnte, gehören: John
F. Fcldhus, S. Louis, Mo., und Ed.
ward S. S. Smith, Millerburg,
Mo.

,
: ; ; ,

Könnte man Zeit wie bares Geld

beiseite legen, ohne sie zu benutzen,
so wäre das eine Art Entschuldi.

gung für den Müßiggang eines
Teiles der Welt, aber keine voll

wichtige.

lokalen Angriff. Infolge desselben
haben sie ihre Stellungen sicherer gc"
macht und das Gelände, von welchem.'
aus ; feindliche Scharfschützen die
Amerikaner beunruhigten, vom Fein
de gesäubert. Dem Angriff ging
ein Sperrfeuer voraus. Gestern bc,
Tagesanbruch machten die Deutscheu'
einen Gegenangriff, um den Erfolg
der Amerikaner auszugleichen. Die,
se aber töteten eine Anzahl der An,
greifer, machten 14 Gefaiigene und
zwaigen den Rest zur Flucht. Ame'
rikanische, Bombengeschwader warfen'
nordöstlich von Verdun auf Eifcn
bahnen und Lokomotivschuppen Bon
ben herab.

Leutnant Blair Thaw von PittZ
burgh, Mitglied des amerikanischen!

Fliegerkorps, ' wurde beim Absturz
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Die Bolsheviki melden Erfolge ihrer

Truppen ktn der sibiri
schen Fronte.

Washington, 22. Aug. Die-Vo- l.

sheviki.Regierung hat den .Kriegs
zustand zwischen den Ver. Staaten
und Rußland erklärt, worauf Kon

sul 'Jmbrie in Petrograd die ame

rikanische Flagge auf dem Konsiilat

eingezogen, und die Archive den nor

wegischen Vertretern überwiesen bat,
laut einer Staats Departement De.

pesche, die am 2. 'August datiert ist.

Dies ist der erste bestimmte Hin.

Ivcis, daß ein Kinegszustcmd" zwi

schen den Ver. Staates und den

Bolshcviki existiert, die früheren Be.

richte haben nur die Alliierten und
die Bolshcviki betroffen.

N

Washington, . 22. Aug. Heutige
Depeschen rniS Rußland an das

Staatsdepartement waren etwas be

unruhigender Natur. VizeZonsul

Robert WJmbrie in Petrograd be.
richtete in einer verspäteten Depesche,

daß Mitglieder der Bolsheviki-Regie- .

rung in der früheren russischen

Hauptstadt eine Erklärimg abgegeben
hätten daß' ein Kriegszustand zwi.
schen Rußland und den Ver. Stao
tcn bestehe. .

. Die Amerikaner in Petrograd, un

gcfähr 20 an der Zahl, wurden ge
warnt, die Stadt zu verlassen, mel.

Konsul Jmbrie's Depesche, wenn
auch der Konsul andeutete, daß er

auf seinem Posten verbleiben würde,
bis er vom'Staatsdchartement In.
stnlktionyn erhalten hätte.

Das Kriegsamt hat angekündigt,
daß das 31. Regiment der regulären
Armee von vManila in Wladivostok
eingetroffen ist. Die Per. Staaten
haben jetzt zwei Regimenter dort.

Die erste Aufgabe der interalliier
ten Räte in Wladivostok und Ar

changelsk wird die Wiederherstellung
der Zivilregierilng und geordneter
Zustände sein. i

HnnHerte Offiziere erschossen.
' Vlmsterdan:,' 237 Aug Die Frank,

furtcr teilte mit, daß einem von Dr.
Alfons Paqikbt am 1,4. August ge.
schricbenen Briefe zufolge, , mehrere
hundert russische Offiziere und fünf,
zehn Tausend, die in Moskau ver.
haftet wurden, erschossen worden
find. Eine Anzahl Offiziere, die dos
russische Brugerrccht aufgegeben hat.
ten, wurden auf Ersuch des deut
schen Konsuls entlassen, die Nebrigen
wurden in einem Gefangenenlager,,
untergebracht, das von Artillerie um.
stellt wurde. Die Lage dieser Ossi,
ziere, unter denen sich ftühcre Ge

nerälc und Obersten befinden sollen,
ist sehr bedauernswert. D. Paquet
schrieb des Weiteren, daß mehrere
Hundert britische und französische Ge.
schäftsleute in Moskau in Haft ge.
nommen wurden, und man erwartet,
daß noch mehr Vertreter der MoZ.
kaucr Bürgerschaft verhaftet werden
durften. Sollte alles die nicht ge
nügen. um. die Ordnung herzustel.
lcn. dann erscheint weich Anficht Dr.
Paauet's eine Schreckeiisherrschaft
mit öffentliche, Hinrichtungen un
abwendbar.

Grvszfiirst verhaftet. '

Amsterdam, 23. Aug. Der Ber
liner Lokalanzeiger hat, aus Mos
kail die Nachricht erhalten daß der
russische Großfrüst Paul Alexandra
vitcl von den Bolshevikis verhaftet
v.'ordeil ist. Er ist ein Onkel des
früheren, kürzlich erschossenen Zaren
und der Pater des Großfürsten
D. Pavlovitch. der unlängst zuin Eh
reuhanptinann in der briftschrAr.
mee ernannt wurde.

Bolskjediki melden Erfolge.
Stockholm, 22. Aug. Die Bol.

sbcvikitruppcn haben dem Onage
fluß entlang einen Vormarsch be

gönnen, wo die Alliierten Truppen
operieren, und haben das Dorf
Purgasovo " eingenommen, laut ei

ncm Bulletin, daö vom Arbeiter
Armee Haupl.uiarlicr" am Montag
ausgegeben urde.

Ein Bullern v.bcr ben Verlauf
der Kämpfe wird täglich . vom

Hauptauartkr" ausgegeben. Laut
v.ncm Bulletin. kas Montag er.
schienen, haben die Soviettruppen,
die an d:r Ostfront" operieren, die

Dörfer Michaclovo, Krut und Log
eingenommen und die Station
ttormovtsh besetzt, und der Feind"
Hot gegen Kamnch dm Rückzug
angetreten. Es wird dann Hinzuge.
ügt, daß de Soviottruppen nachl

harten Kämpfen sich nach ZllenovS
toao zurückgezogen haben.

Nabe StciM?. wurde eine unent.
i'l'icdenL 2Mju)t au gefochten, sagt
boi Bulletin. fld:nvfe fanden naht

Französischer Brricht.

Paris. 22. Aug.. 12:16 Uhr nach,
mittags DaS Kriegsamt meldet,
daß der Vormarsch !er Alliierten
letzte Nacht an der ganzen 23 Meilen
Front zwischen der Öise und der
Ailette fortgesetzt wurde. Tas gern
ze südliche Ufer der Oise und der
Aisne ist jetzt von, Zusammenfluß
der Oise mit derTivette bis nach
CollcyleChateau vom Feinde ge
säubert,

In der Region zwischen Beau
vraignes (drei Meilen südlich von
Roye) und der Oise, besonders in
der Gegend von L,e Plemont, find
gewaltige Artilleriekämpfe zu mel
den," heifzt es in dem Bericht. Wir
lsaben Cl,iryOnrchamps hinter uns.
(Drei Meilen südwestlich von No
von.) Wir erreichten das südliche
Ufer der Oise und der Ailette zwi.
Sempigny (anderthalb Meilen von
Noyon) und Couctile.Chatcan. Ocst
( i b.u f f. ., iM:M ..ktlllj VUll Cltlli? UjUUtIl lUll UUllC
Linie bi? zur Umgegend von Guny

' (neun Meilen nördlich von Soissons)
und Pont.St. Mard vor. An ande
rcn Punkten verlief die Nacht ruhig.

Pari, 22. Aug. Offiziell
wurde gestern Abend gemeldet, das;
zahlreiche Dörfer, die nordwestlich
von Soissons liegen, von den Fran
zosen gcnommm worden sind: der
französische Vormarsch wird fortge,
setzt. Die wichtigste von den Iran,
zosm besetzte Ortschaft ist Pommiers
In dem Bericht heißt es: Unsere

Truppen setzen ihren Vornmrsch in
breiter Front fort. Wi? haben den
Divktte Fluß von dessen Mündung
bis nach Evncourt besetzt und un
sere Linien bis zu den Ausläufern
von Ou,erzt vorgetragen. Wir m
ben St. Alwin, Selens, Bagneur,
ffhnnnh Weitttt Mnurre liH ttithVH 'hw.hoi.
Pammiers besetzt. TaS von 'dem
Feinde zwischen der Oise und der
Aisne zurückgelassene Kriegsmaterial
ist beträchtlich. Seit dem 20. August
Haben wir mehr als 200 Geschütze er

Briten erobern Albert zurück.

London, 23. Aug. In seinem

gestrigen Abendbericht meldet Feld,
marschall Haig, daß die Stadt AI
bert, 18 Meilen nordöstlich von
Amiens an der Ancre gelegen, von
den Briten zurückerobert worden ist.

Auch haben me Buten alle ihre Ziel
Objekte zwischen Brsy.suh.Somme
und Albert gewonnen. Dieselben
sind an einer sechs Meilen , Front
zwei Meilen weit vorgedrungen.
Wir haben in zwei Tagen f,Q00

Mann gefangen genommen: in Äl.
bert inachten wir 1,400 Gefangene
lind eroberte mehrere Geschütze",
meldet Feldmarschall 5aig. . '

General ByngS Vormarsch nörd.
lich dcr Ancre wird hier als höchst

bedeutungsvoll betrachtet, denn er
hat densclbm verhältnismäßig leicht

iiber ein Terrain bewerkstelligt, das
int Verlause drö Krieges der Schau

platz mancher sehr verlickrcicher
Kämpfe gewesen ist. Mehrere Sack,,

verständige find der Meinung, daß
'

die Teutschen einen Rückzug in gro-

ßem Maßstabe planen, vielleicht bis

auf die Linien, die sie letzten Win
tcr eingenommen hatten. Bon man
chen deutschen Tonipagnien sollen

weniger wie 70 Mann übrig geblic.
ben sein. .

Trutschr errichten Vkrtridignngs'
stkllungrn.

Paris, 23. Aug,, 10 Urr bonnit-tag- s.

lVon Webb Miller, Korref.
i'ondent der United Preß.) Von der
Front hier eingetroffen Nachrichten

besagen., daß General v. Boehm weit
'ijiirtn: den gegenwärtigen deutschen

Positionen in der Picardie Verteidi

gungSlinien errichtcn. Der Militär
fritifsr w5 Cvff.rt hc Nstris. fflnrrrX

Hiitin, glaubt, daß die Räumung
NoyonS bereits im Gange ist. Die

Franzosen vervollständigen die Ein
kreisung der Stadt. Der Feind ober
trifft Anstalten, auf der 'Höhe 161
b:i dem, Porqueöcourt Gehölz und
:..'o!it Nenaud Stand zu ?)alten.
Zwischen der Aisn? und der Vesle
machen deutsche Flieger gewaltige
'.'lniirengungen, die nsliierien Be

kl'achtungsflicgtt fern zu haltm!

Dort wird stündlich ein großer Rück

zug erwartet.
Die Franzosen haben über 50

Dörfer wieder besetzt. - -

Es wird gemeldet, daß eine un
garische Division an der Westfront
eingetroffen ist.

Britischer Bericht.
London. 23. Aug. Feldmarschall

Haig meldete reute, daß die britischen
Streitkräftö an der ganzen 20 Mei
lcn Front vom Cojeuil Flusse bis
nach Chaulnes hin im Angriff liegen
und rt einer Anzahl Punkten Fort
schritte machen. Deutsche Gegenan
griffe nördlich von Albert und nord
westlich von Bailleul wurden abge
schlagen. In dem Bericht-heiß- t es:
An der ganzen Front zwischen

Lihons, südlich der Somme, bis zum
Cojeul Fluß (vier Meilen südlich von

ArraöZ machen wir 'an einer Anzahl
Punkte Fortschritte. Letzte Nacht griff
der Feind in der Nachbarschaft des
Baillescourt Gehöfts an, wurde je
doch zurückgeschlagen. ,

An der Lys Front drangen wir
östlich von Lctourte etwas vor, des

gleichen nordwestlich von Neuf-Bc- r

quin und östlich von Outterstcene.
Ein feindlicher lokaler Angriff nord.
westlich von Baillnll brach vor unse

ren Stellungen znsammrn.

Deutsche erfahren
- jetzt öie Wahrheit

Teutsche Presse gibt ,, datz der

. rinc Million Amerikaner in

Frankreich stehen.

' Amsterdam. 23. Aug. Die heu&

d)c Presse hat es schließlich mifge
geben, gegen die Wahrheit onzukäm

pfen. In einer kurzen S!otiz,- - die

fast alle Zeitungen bringen, woraus
man schließen kann, daß sie von.der
Regierung inspiriert ist. wird zö

gernd zugegeben, daß die Angaben
des amerikanischen Kricgssekrctärs
über die Stärke der amerikanischen

Truppen in Frankreich richtig sind.
Die Zciwngen beruhigen sich dabei
mit dem Gedanken, daß von den

1.300,000 oder mehr Amerikanern
sich nur 400,000 in der Kampsfront
befinden, während 300,000 in Re.
serve hinter der Front stehen 'und
daß die übrigen 00.000 Mann
Etappentruppeu, Ingenieure, Bahn
Mannschaften und Arbeiter sind.

Die Berliner Tägliche Rundschau

fügt hinzu, sie habe J'nformanoncn
erhalten, wonach bisher nicht mehr
als 150,000 Amerikaner an der
westlichen Front "bemerkt" worden
find. '

Der ,ioresvondent der Kölnischen
Bolkszeitung zollt 'der Tätigkeit der

Broschürcn.ProPaganda der Entente
univillkiirlich Tribut, indem sie sagt,
daß diese von den Aeroplanen der
Alliierten abgcivoriene, Propagan
da Tchriften' in so' verführerischer
Wene gehalten find, daß irgend Je
mand, der nicht genau informiert ist,

fast, wenn nicht vollständig über
zeugt wird." DieZeitung befürwor.
tet deshalb kräftige Gegcnmaßregeln,
um ZvMlcr in der Armee 'fzn
klären.",

Juden registrieren
am 26. August

Washington, D. C, 23. Aug.
Da eine Anzahl der strenggläubigen
Juden gegen die Ziehung an einnn
Sabathtage Einwand erbob, so hat
Provoitmarschall General Crowder
angekündigt, daß junge Männer des

jüdischen Glaubensbekenntnis, die
das 2l. Lebensalter am 5. Juni er
reicht hatten, sich am Montag regi
strieren können. Präsident Wilson
lxit die Aenderung empfohlen.

ttapitän (5. (t Adams erwählt.

Portland, Civ.." 23. AngulZ.
Die. ttonventi.'n dt,--r lrand Arm
of the Nepubiit moählte zu ilirem
Kommandeur h''r das' lausend?
,cchr Herrn E. E. Adams tonn.

Omaha. Die i."M war einstimme.

Mit der amerikanisch: Arinee in
Frankreich. 23. Aug. (Von Fred
S. Ferguson, Korrespondent der
United Preß.) Die Offensive der
Alliierten steht jetzt seit dem 18.
Juli auf dem Höhepunkt, nicht nur
was während, derselben erreicht wor
den ist, ssndern auch in Betreff der

Möglichkeiten, die dadurch eröffnet
werden. Wenn auch die Erfolge der
neulicken Operationen nicht so ins
Auge ' springend find, wie diejenigen
an der Marne und diejenigen an
der britischen Front, so ist das, was
erreicht wird, doch von größter Wich
tinfeit Der rasche Vormarsch der
Franzosen zwischen der Oise und der
Aisne bringt die Bildung eines bmiz
in die deutsche Linie hervor ' und

zwingt sie, sich bald von der, Vesle
auf die alte Aisne Stellung zurückzu

ziehen. I

Eine Abteilung Amerikaner
drrrnff unter Rühruna des Haupt
manns William Harrigan bei Tan
meres Hedis Meilen westlich von Fis
mes) irr die feindliche Linie ein und
nahm 11 Mann gefangen uno leme
firf, in ber Ortschaft fest. Die Ge

fangenen bestätigten "die Meldung
daß das vierte preutznaze' aroere
nimmt von

.
der

s
Vesle
. .

Front zurück

gezogen worden 1a.
Mit der amerikanischen Armee m

Frankreich, 23. Aug. Mittwoch

Nacht unternahmen die Amerikaner
westlich von Fismes an der Vesle

zwischen Soissons und Rheims mim

Wehrkraftvorlage zur
Annahme geörangt

Dramatische Reden gehaUen, wahrend
die Infanterie am Kapital

vorbeimarschiert, i v

Washington, D. C., 23. Aug.
Die sogeuannte Wehrkraft.Vorlage,
mit der Aenderung des Dienstalters
von 18 und 45 Jahren, wurde

von' beiden Häusern des Kongresses

zur Debatte gebracht und dürfte das

Haus sie heute und der Senat am

Samstag zur Annahme bringen.
In begeisterten Reden wurde auf

die Annahme der Vorlage gedrängt.
um den Feind iw nächsten alre zu

bezwingen. Die Debatte gewann ei

neu dramatischen Anstrich, da die

in Khaki 'uniformierte Infanterie,
unter Musik und Kriegsgesang, und
unter dem Jubel der Zuschauer auf
den Gallerien, vor dem Gebäude
vorbeimarschierte, zur Einschiffting.

Die Diskussion drehte sich Haupt-sächlic- h

um die Dienstgrmze des ju
gendlichen. Alters von 18 Jahren.

Die Vorsitzer der Militär Kom

miteen, Senator Chamberlain und

Repräsentant Dent von Alabama,
waren die Führer in der Annahme
der Bill.' ,

Der Erstere erklärie sich für tra-

ditionelle Politik, die Jungen Man
wt von 18 wahren zur Wehrpflicht
heranzuzieheii und begünstigte da?
Amendement der Arbeit ooer

Kampf"Vorlage.
Repräsentant Kahn von Califor

nia, das führende republikanische

Mitglied des Komitees, drang auf
die Annabme der ursprünglichen
Vorlage, ohne das Kriegsdeparte
ment in irgend eine Weise zu binden.
Er sagte, wir gebrauchen alle Män
er' innerhalb der angegebenen

Tieiistjahre.
Senator Wadswortb von New

?1ork offerierte ein Amendment, die

Ziehung auch auf die Marine aus
zudehnen. Senator Cummins von

Iowa befürwortete die Vorlage wo
nach die Heranziehung der, Jugend
und älterer Männer zum Kriegs
hiensl bis auf weiteres' zurückgelegt
wird, auch verlangte er eine Abän
derung der Arbeit und Kampf"
Vorlage. In einer begeisterten Rede
zu Gunsten der Bill sagte Senator
Reed von Missouri, daß eine Armee
von 500.000 Mann in Rußland nö

tig fei.
Die allgeniein Debatte, über die

Vorlage wurde gestern Abend im
Hause geschlossen. Andere Nedmr
erklärten sich noch gegen die Ziehung
der Jugend zum Militärdienst. '

1nes Flugzeuges, seilen motov m.
unoronung geraten war. getötet
Leutnant Thaw war. ein Bruder von
Major William Thaw und ein Sohn
von Benjamin Thaw zu Pittsburgh.'.

?Er befand sich mit einem Fagdge'
j schwader nahe der Front in der Rich- -

tung auf Paris. In einer Höhe von
2,000 Fuß versagte der Motor sei.

i nes Aeroplans den Dienst; beim Ab
stürz stieß fein Aeroplan mi Tele
graphendrähtcn zusammen und brach',
zusammen. Thaw war soeben zum
Geschwaderchef befördert worden und'
befantz fich auf dem Wege, das Korn
manöo zu übernehmen, als er in den
Tod stürzte.

'

Mit der amerikanischen Armee, 22.
Aug., Nachts. sUnited'.Prch.) Der'
mnprifni5ckp RliprtPrftnitttftTrt-- . , SRut'
nan? Hot seinen ill.Megncr herabge .

schossm. Die Insassen desselben wur
den getötet. Der Aeroplan, ein
Rumpler, fiel innerhalb der Linie
bet Alliierten in brennendem Zustand
zur Erde. .

. i. p;

ttolnlfcye Voikszeltung ;

über Fochs Gsfenstve f

Amsterdam, 23. ' Aug. Die
Kölnische Bolkszeitung, von welcher
Exemplare hier eingetroffen find,
versucht die Erfolge des Marschalls
Foch zu verkleinern, indem sie
schreibt: Foch muß das Gefühl
haben, daß ' er auf dünnem Eise
Schlittschuh

'

läuft, und daß, sobald
er stillsteht 'wieder bedroht ist. Hin
denburgs Divisionen fluten ihm ent
gegen; unser ist wieder die Macht
des Angriffs. In der Armeegruppe
des' Generals v. SZoehm werden un
sere Tntppen wieder aktiv, zeigend,
daß er Meister der Situation ist,
und die Versuche des Feindes, Chaul
nes und Roye zu nehmen, verhindert.
In den meisten Fällen ' wird dn
Feind aufgehalten, ehe cr unsere
Positionen erreicht." ,

Frankreich schließt
sich GelproteZt ant

' r
:

San Antonio. Tcx., 23. Aug. r
Mexikanische Zciwngsleute. die in
San Antonio anlangten, verkünden,
daß Frankreich fich dem Protest der
Alliierten angeschlossen habe gegen
die Erhebung der außerordentlichen
Steuer auf Oelland in der Republik.

Großbritannien und die Ver.
Staaten haben bereits einen solchen
Protest erhoben.

Serbische Flüchtlinge
ersuchen um Aufnahme

'
Washington, T. C., 23. Aug.

Präsident Wilson hat eine Refolu
tion im Senat einreichen lassen, um
1,800 Serben und derm 500 Kin
der die Aufnahme in diesem Lande
zu gestatten. Die Resolution war
vom Arbeits Departement ausge
gangen. Der Simet hat dieselbe cm

das Komitee für Auswärtige An
verwiesen.

Wetterbericht.
'Für Oinava und Umgegend, den

Staat lcbraöka und Jmva: Unbe .

ständig heute Abend und Sarnktag, '

wöhrsckeinlich Regenschauer. ' Sn; :

wesentlicher TemHeraturVcchsel, ;

TREASURY DEPARTMENT
1 !

i Washington
WAR LOAN ORGANISATION

Office of the Director of Publicity.
' ' ! - August 19. 1918.

To the Editor Omaha Tribune. ' - ,

Dear Sir:

We will supply FREE OF CHARGE Publicity matter on

the Fourth Liberty Loan in the GERMAN LANGUAGE in PLATE
FORM OR MATRICES.

Shipment will be made in two instellineTits of five columns

each, the first for release beginning September 16th, the Becond

October 7th, 1918.

The matter released are articles, from three to ifive hundred

worfls, written by prominent Americans of GenrJan birth or

extraction.
Proof sheets of these articles in GERMAN, with the English

translation, will be furnished. They can be used for fillng with

the Postmaster by such publishers to whom a "permit" hasas
yet not been issued. ,

If you are willing to cooperate and desire this servicc, please
advise us by RETURN MAIL. Also täte if you use plate or

matrix.
We'll attend to the rest.

Assuring you that Buch coopcj"ation will be an invaluab!

pmicr to thr great cause an highly appreciated, I am .

Very truly yours,
HANS RIEG,

' ' Chief, Foreign Language Division,
v ,

' - THE TRIBÜNE'S REPLY.
'

Omaha, Neb., August 22, 1918.

Hon. Hans Ricg,

Chief, Foreign Language Division, .

Treasury Department, Washington, D. C.

Dear Sir: ;

We have your letter of August 19th aeking us if we are
willing to publish publicity matter on the Fourth Liberty Loan
in the Gerrnan language as furnished by your division.

In reply will say, that we will in the futuro as we have in

the pust, be glad to publish the articles in question in order to
assist the Government in its financial enterprise to bring the war

, to an early and successful conclusion.
'

Kindly send us this matter in matrix form. )

Permit us to say in this connection that we reeeived yoUr
shipntent of the Fourth Liberty Loan Art Posters yesterday.
We will translate the reading matter in aecordance with your
wishes into the Germah language and have it printed on the
posters before we destribute them to our readers Imrnediatel
aftcr September 29th.

Awuring you of our continued we are, '

Very truly yours,
' '

, OMAHA DAILY TRIBUNE,
VAL. J. PETER, Publifcher.

I


